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«Was
sagt Ihre Frau, wenn Sie so

spat nach Hause kommen?»
«Ich bm mcht verheiratet.»
«Und warum gehen Sie dann so spat
nach Hause?»

«-Ea.pl! Wenn Christine eine Geige
bekommt, bekomme ich dann ein
Velo?»

«Warum denn?»

«Damit ich wegfahren kann, wenn
sie übt!»

It ahrmarkt m China. Vor einer
leinen Bude gibt es einen

Menschenauflauf. Em Gaukler verkündet

seine Sensation: «Kommen Sie

helein, meine Damen und Hellen,
hiel elleben Sie eine liesige Attlak-
tion!»
Die Bude füllt sich, der Vorhang
geht auf. Em kiemer Chinese betritt
die Buhne, und sagt: «Rrrrrrrrrrü!»

«Ich bm gestern nacht aufgewacht
und habe gesehen, wie jemand
meine Brieftasche plünderte. Ich

griffzum Revolver, habe aber mcht
geschossen!»

«Und warum mcht?»

«Dann ware ich jetzt Witwer!»

Der Scheich zur Haremsdame'
«Deine Augen sind wie glanzende
Ollachen, deine Haut so weich wie
Petroleum »

J_/m erfahrener Mann: «Die treu-
esten Frauen sind mcht die Blonden,
auch mcht die Brünetten oder die

Rothaangen - sondern die Weiss-

haangen!»

G>hef: «Warum kommen Sie

neuerdings mit einem so tiefen
Ruckenausschmtt ms Büro?»
Mitarbeitenn: «Sie haben doch
selbst gesagt, dass ich mehr Ruckgrat

zeigen soll!»

TeLreflen sich zwei Taschendiebe auf
dem Fussballplatz. Fragt der eine:
«Wie geht's?»

Antwort: «Wie man's nimmt!»

«Ha«J- -Lalten Sie es fur angebracht,
dass ich mit meiner sechzehnjährigen

Tochter über Sex rede?»

«Aber sicher, man lernt doch im
Leben me aus.»

«Bist du es wirklich, Silvia? Alter
bist du geworden. Ich hatte dich
kaum erkannt!»

«Ja, Rosmane, auch ich habe dich

nur an deinem Kleid erkannt!»

-HI/in Ungeduldiger äussert sich am
Postschalter: «Unerhört! Jetzt stehe

ich bereits seit zehn Minuten hier!»
Der Postbeamte kontert: «Na und?
Ich stehe schon zwanzig Jahre an
diesem Schalter, junger Mann!»

leichter: «Hatten Sie bei der Tat
einen Genossen?»

Angeklagter- «Nein, ich war absolut
nüchtern!»

«Ihre Frau hat Sie einen Bigamisten
genannt!»
«Tatsächlich? Welche denn .?»

De"er Weinhandler steht wegen
Panscherei vor Gericht. «Herr
Richter, ich bin unschuldig! Das

Wasser haben meine Kinder in den

Wem geschüttet.»
Die Kinder werden als Zeugen
aufgerufen «Habt ihr das Wasser m
den Wem getan?»

«Ja, beim Spielen.»
«Was habt ihr denn gespielt?»
«Weinhandler!»

Un' nter Mannern' «Meine Frau
hat mich verlassen.»

«Warum denn?»

«Mein Essen schmeckt ihr mcht »

De'er Chefschimpft: «Wenn Sie zu
dumm sind, sich etwas zu merken,
dann schreiben Sie es doch auf- ich
mache das genauso!»

«Ich glaube, so attraktiv wie früher
bin ich auch nicht mehr!» sagt die
Bankkassiererin zu ihrer Kollegin.
«Wieso?»

«Na, die Manner Jangen an, das

Geld nachzuzahlen!»
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